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DER BUNDESMINI5'I'ER 
FüR UNTERRICHT 

'.' , ,. ""'- . 

XI. qesetzgebung;iperloda 

. , ' 

zu 

/l1Y1 IA.s.:. 
/11 (Po /J. 

Präs. am ___ ~·-@.-·Mn-T--iaf'q ..... Ut .... / L . 

Zl.4.101 - Parl.69 Wien, am 5. Mai 1969 

,An di.e 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wie n' '. 

. ."' 

.... : 

Die schriftliche pariamentarische Anfrage 
Nr. 116o/J-NR/69, die die Abgeordneten Melter und Ge­
nossen am 6. März 1969 an mich richteten, beehre" ic~ 
mich wie folgt zu beantworten: 
" " ad 1): '-.' ~', 

" 

Die besondere Aufgabe der allgemeinbildenden 
höheren Schulen ist es gemäß § 34 des Schulorganisations-
gesetzes, "den Schülern eine umfassende und vertiefte 
Allgemeinbildung zu vermitteln und sie zur Hochschulreife 

,zu führen." Bedauerliche, aber unvermeidliche Ausfälle 
ergeben sich jedoch nie durch einen längeren Zeitraum 
hindurch in den gleichen Gegenständen, sodaß gesichert 
erscheint, daß hinsichtlich des Gesamtniveaus das Aus­
bildungsziel erreicht werden kru1n. 

ad2) ': 
Die Lehrpläne Iür'die'e:Lnzel:nen im Sc.h.OG ge­

regeltenSchularten werden gemäß § 6 des zit. Gesetzes 
durch Verordnung de~ Bundesministeriums für Unterricht 
erlassen. Diese Lehrpläne haben die allgemeinen Bildungs­
ziele, die Bildungs- und Lehraufgaben der einzelnen Unter­
richtsgegenstände, die didaktischen Grundsätze, die Auf­
teilung des Lehrstoffes auf die einzelnen Schul stufen, 
die Gesamtstundenzahl und das Stundenausmaß der einzelnen 

, . 
Unterrichtsgegenstände (Stundentafel) zu enthalten. Die 
Erlassung einer Stundentafel sowie die Neufestsetzung 
oder Abänderung stützen sich somit auf die in der zit.' 

.1. 
, ",:" ... ,-', .:" . 
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Gesetzesbesti~~ung festgelegten Ermächtigung zur Er­
lassung von Lehrplanverordnungen durch das Bundesmini­
sterium für Unterricht. 

ad 3) : " 

Wie bereits in der Anfragebeantwortung vom 
17.12.1968, Zl .. 50.232-Parlo68, ausgeführt vrurde, ist am 
Bundesgymnasium Bregenz infolge eines relativ großen 
Lehrermangels die Übernahme von vielen Mehrdienst­
leistungen durch die im Dienst stehenden Lehrer erfor­
derlich. bdi vorübergehendem Ausfall von einzelnen Lehrern -
und ein solcher Ausfall komint'in jeder Schule immer wieder 
vor - ist daher an dieser Schule die Einrichtung von 
Supplierungen nur in sehr beschränktem k~smaße möglich. 
Infolge der frurchführung von 3chulschikursen im Februar 

. •. 
1969 war die Abwesenheit mehrererLehrer bedingt, die ent-
weder zur Gänze am Bundesgymnasium Bregenz im Dienst stehen, 
oder die, von anderen Schulen kommend, Stunden am Bundes­
gymnasium Bregenz zu halten haben .. Dazu'kommt die Erkrankung 
eines weiteren Lehrers 1 die längere Abwesentheit eines 

. Lehrers, der sich im Prüfungsstadiu..'1l befindet, der Ab-
gang einer Lehrerin wegen Verehelichung .sovlie eine länge-
re Beurlaubung einer Lehrerin infolge dringender familiärer 
Angelegenheiten. Im Februar 1969 ergab sich aus der Häufung 
dieser angeführten Gründe folgender Entfall von Unterrichts-' 
stunden: 

·f3.uns.?sgYTIl;lJ.asium...;?..!egen3! 
Entfall von Unterrichtsstunden im Februar 1969 ----------------------------------------------
Pflichtgegenstand 

. ~ .' 

Religion 
Deutsch 
1.1eb.Fremdsprache 
(Englisch) ....': 
2.leb 8 Fremdspraohe 
(Französisch) 
Latein 
Griechisch 

. . 
Geschichte und 
Sozialkunde 

vorgeschrie­
bene Zahl v .. 
Unterrichts­
stunden in 
vier Wochen 

200 
348 

300 

40: ....... . 
288 
120 

168 

'.,-

. . - ... :., .~ . 

Entfall von 
Unterrichts­
stunden in 
vier Wochen 

2 
16 

16 '-.:,. 

.. 

15 

3 
1 

im Februar 196<j 
tatsächlich ge­
haI tene Zahl v. 
Unterrichtsstun-

. den 

198 
332 

284 

25 
285 
119 

. 168 

1181/AB XI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 4

www.parlament.gv.at



1 

Geographie und 
Wirtschaftskunde 
Mathematik 

Naturgeschichte 
Chemie 
Physik 
Philosophischer Ein-
führungsunterricht 
Musikerziehung 
Bildnerische 
Erziehung 
Handarbeit und 
Werkerziehung 
Leibesübungen 

]?1'1 ichtgegenstand 

Heligion 
Deut:3ch 

1.1eb.Fremdsprache 
(Ti'nR"l tc< C '1 \ ',..ü., .=,_. 0 . .J, ) 

20 1eb.Fremdsprache 
(1!'ranzösisch) 
:Latein 
Griechisch 
Geschichte und 
Sozialkunde 
Geographie u:nd 
Wirtschaftskunde 
Mathematik 
Naturgeschichte 
Cb.emie 

Physik 

I'J:ülo8ophischer 
Einf'üh~cullgsUl1t8rricht 

.. - 2 -

200 

264 

112 

48 

136 

32 
144 

134 

248 

Ge 3a:!itwochen~· 
stundeu7iahl 
(Le.hl'plan 1967 
b Z \,fl ~ IJ e 112~1) 1 ::ln 
1 9 5 5 f Q t'1 if U 0 8 {J 

Klasse) 

50 
~37 

79 

12 

72 

30 

48 

50 
70 
4·4Q 

1 q 
\ ~~ 

'36 

f3 

9 
23 

8 

5 

2 

7 

4-

58 (jed.och 
Schikurs!) 

.E(i.i2'~;'l111gen gCln e 

I!eh:cplanver-
.-.,..t.-4·v"",,,,,,,N' 1 0E'S 
V.l. \A.i.l.(".U~.t·5 '':i) 

uodarliber hinaus­
geberltle l~ii!."bZl1rlN'" 
gen 

4 

2 

6 

4 

16 

2 

/ 
~ /' ~ 

191 

24'1 

104 

48 
131 

30 

137 

180 

190 

tatsächlich 
gehaltene 
Ur.lterrichts~~ 
stunden 
(11" • 
l ,/0 Cn8!1'-
':~+u·'" 4 t:>~lr.alll) o \J ':"'k~.J.' ..... .L" I..J • 

50 

87 

75 

10 

72 

30 

42 

50 
66 

28 

12 

34-

8 
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Bildnerische Er­
?iehung 
Handarbeit und 
Werkerziehung 
J;81 be sübungen 

43 

46 

14 

76 

n :)6 t 

46 

<14< 

1 4- 62 
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